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I . Einleitung .

an , Schifffahrk und Anduſtrie , ein ſlarker Fremdenzufluß , die

geſegneken Bodenverhälkniſſe der fruchktbaren Rheinebene und die Tage des

Tandes an der verkehrsreichen Südwellecke Deulſchlands , alle dieſe Fakloren

haben dahin zuſammengewirkk , daß das Poſtweſen des Großherzogkthums
Baden ſchon ſeik langer Zeik lich einer kräftigen Enkwickelung zu erfreuen

halle . Bekrachtek man den Zeikraum 1859 —1869 an der Hand der Slalillik ,

ſo ergiebk ſich, daß innerhalb dellelben der Geſammkbriefverkehr Badens ( an -

kommend und abgehend , jedoch ohne den Tranſitverkehr ) von 9333 000 auf
23393000 Sendungen , d. i . um rund 150 /½ gewachſen iſt , während in der

gleichen Zeik der Poſlzeitungsverkehr eine Skteigerung von 5081000 auf
14633000 Nummern , d. i . um rund 188 y und der Paket - und Geldbrief —

verkehr eine folme von 1567000 auf 2185000 Stür , mithin um 39 ° % Lr -

| fahren hak. Dieſe Zahlen werden genügen , um einen vollgülkigen Beweis zu

erbringen für den lebensfriſchen Geiſt und das rüſlige Streben der ehemaligen

badiſchen Poft ,
Da kam der deulſch - franzöſiſche Krieg , und noch ehe das Deulſche Reich

wiederaufgerichkek war , enkſchloß ſich Großherzog Friedrich von Baden , der

mik voller Berzenswärme für die deulſche Einheit wirkende , pakrioliſche Rürſt ,

zwiſchen Baden und dem Vorddeutſchen Bunde ein feſteres Band yu knüpfen

und das badiſche Poſt - und Telegraphenweſen demjenigen des Vorddeulſchen

Bundes anzugliedern . Am 15 . November 1870 bereiks kamen die dieſerhalb
| eingeleitelen diplomaliſchen Perhandlungen in der bekannten Perfailler Wer -

| einbarung zum Abſchluß . Vachdem die nothwendigen Porbereikungen beendigk

waren , wurde gemäß den Verſailler Jeſtſehungen am 1. Januar 1872 das

ſelbſtändige badiſche Poſt - und Telegraphenweſen aufgelöſt . Inzwiſchen war

| die Reichspoſt enkſtanden , ſo daß das Poſtweſen in Baden , wie rs bis zum

Jahre 1811 geweſen mar , wiederum , wenn auch in anderem , weikerem Simne ,

eine Kaiſerliche Anſtalt wurde .
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Das badiſche Telegraphenwelen wurde gleichzeikig mik der — damals

noch von der Pok getrennten — Reichs - Telegraphenverwalkung verſchmolzen .

25 Jahre ſind ſeikdem verflollen , eine verhälknißmäßig kurze Spanne

Breit , aber reich an großen und glänzend gelöſten Rufgaben , Rufgaben , welche
das Tandespoſtweſen rines einzelnen deutſchen Skaates niemals häkte löſen
können . TE es doh der Rnregung und dem raſtloſen Belreiben der deukſchen

Reichs - Poſtverwaltung zu verdanken , daß eine große Poſtgemeinſchaft , der

Wellpoſtverein , alle KRulturſtaaten der Erde zu friedlichem Verkehr vereinigk .

An der Rusgeſtaltung des deulſchen Polt - und Telegraphenweſens hal
Baden jederzeit einen hervorragenden Antheil genommen ; auf dem wohlvor⸗
bereitelen Boden hat das Reichspoſtinſtitut lich ſchnell heimiſch gemacht und

rühmliche Erfolge geernket . Es wird daher am Platze ſein , das , was Poſt
und Telegraphie in den 25 Jahren von 1872 bis 1896 in Baden geleiſtel

haben , einer näheren Bekrachtung zu unkerziehen .

I . Gebiet und Verwaltungsorgane .

Jür das Großherzogkhum Baden beſtehen zwei Kaiſerliche Ober - Poſt⸗
direrkionen : in Karlsruhe und in Ronftanz .

Erſterer iſt außer den enkſprechenden badiſchen Kreiſen der heſſiſche

Nmksgerichksbezirk Wimpfen , lehkerer außer badiſchem Gebiel der preußiſche

Tandestheil Bohenzollern zugewieſen . Die Grenze der beiden Dber - Polt -

direrlionsbezirke verläuft ekwas ſüdlich von der Eiſenbahnlinie Rehl — Appen -
weier —Oppenau .

In den Zahlenangaben dieſes Rufſatzes ſind , da es ſich um Baden allein

handelt , die auf den helſiſchen Amksgerichlsbezirk Wimpfen und die Hohen -

zollernſchen Tande bezüglichen Ergebniſſe nicht inbegriffen .

Das Großherzogkhum Baden umfaßt einen Flächenraum von 15 081,13 qkm
und þat 1725464 Einwohner , gegen 1462 457 Einwohner im Jahre 1872 .

Dire Bevölkerung hat lich demnach um 263007 Seelen oder um rund 18 9 %

vermehrk . Ruf ein Nuadrakkilomeber entfielen im Jahre 1872 : 97 Gin -

wohner , jeht dagegen 114 .
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